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Schon aus einiger Entfernung
ist das Mausoleum zu sehen.
Die Grabanlage im Stil eines

antiken griechischen Tempels ist
5,26 m lang, 2,26 m breit und knapp
3,48 m hoch. Das Fundament ist

1,80 m tief. An der Frontseite ist in
goldenen Lettern der Schriftzug
»Mausoleum Eheleute Schmid« ein-
gemeißelt. Die Einfassung, im Quer-
schnitt 23 x 54 cm, mit dem Außen-
maß von 9,5 x 4,5 m, entspricht

der Größe von 14 Einzelgräbern.
Die eingeschnürten Pflanzpföstchen
(30 x 30 x 65 bis 100 cm) wurden
einteilig gefertigt. Die massiven
Rundumstufen sind 30 cm hoch, die
Wände des Urnenraums, den das
Wappen der Familie Schmid ziert,
12 cm dick. Rund 300 000 € hat das
Mausoleum gekostet, für das mehr
als 60 t Material verbaut wurden.
Verwendet wurde ausschließlich der
norwegische Labrador BLUE PEARL.
Lediglich die Wappenplatte und die
acht 2 m hohen Säulen mit jeweils

Mausoleum in Bad Nauheim:

Eindrucksvolle
Ruhestätte
Der im letzten Jahr verstorbene Hotelier Stephan Schmid 
wurde in einem prachtvollen Mausoleum auf dem Kernstadt-
friedhof in Bad Nauheim beigesetzt. Der Steinmetzbetrieb
Frank Natursteine GmbH hat das Bauwerk gestaltet und 
errichtet.

Das Mausoleum der Eheleute Schmid

Seitenansicht des fertigen Mausoleums
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Friedhof und Grabmal

30 cm Durchmesser, die den Urnen-
raum flankieren, bestehen aus
SCHWARZ-SCHWED-GRANIT
(Typ SSI-HQ).

Engagierter Unternehmer

Nach dem Tod von Stephan Schmid
im Mai 2006 hatte seine Witwe 
Dr. Dr. h.c. Manuela Schmid das
Grabmal bei der Frank Natursteine
GmbH in Auftrag gegeben. Der
Unternehmer Schmid hatte Deutsch-
land Ende der 1960er Jahre verlassen
und auf Gran Canaria eine große
Hotel- und Bungalow-Kette errich-
tet. Gemeinsam mit seiner Frau 
engagierte er sich für zahlreiche 
soziale und wohltätige Projekte. Das
Ehepaar unterhielt beispielsweise
Kinderheime auf den Kanaren und
spendete 2004 mehr als 1 Mio. € für
die Opfer der Tsunami-Katastrophe
in Indonesien und Sri Lanka. Für
sein wohltätiges Engagement erhielt
Schmid die Ehrenbürgerschaft von
Gran Canaria. Zudem wurden beide
Eheleute mit dem Bundesverdienst- Vorderseite des Urnenraums mit dem Wappen der Familie Schmid

DER NEUE CANTER.

Mehr Effizienz für jede Branche: robust, langlebig

mit jeder Menge Lademöglichkeit und Zugkraft bei 3,5 t bis 7,5 t Gesamtgewicht.

Mehr Zuverlässigkeit: 100.000 km bzw. 3 Jahre Garantie inklusive.

Außerdem mehr Funktionalität durch einzigartige Joystick-Schaltung,

mehr Vielseitigkeit durch 4 Kabinentypen und 7 Radstände,

mehr Sicherheit durch ABS sowie dem Mitsubishi Fuso RISE-Sicherheitssystem,

und mehr Komfort dank weit öffnender Türen,

nicht störender Radkästen im Fahrerhaus und einfachem Kabinendurchstieg.

Immer noch mehr Nutzlast.

Viele Aufbaumöglichkeiten: Pritschen, Kipper, Kräne,

Abroller, Absetzer, Koffer, Planen uvm. FRAGEN SIE UNS!

Ihr Mitsubishi Fuso Händler in Ihrer Nähe:

Bus + LKW Service                                    GmbH & Co. KG

Gewerbegebiet Fischeräcker, 74223 Flein

Tel. 0 71 33/98 98 20, Fax 0 71 33/98 98 28, www.bls-flein.de



38 � Naturstein 3/2007

kreuz ausgezeichnet. Das Engage-
ment von Frau Schmid wurde zu-
letzt im Dezember von Thomas
Gottschalk in der ZDF-Gala »Ein
Herz für Kinder« gewürdigt.
Im letzten Jahr verstarb Stephan
Schmid im Alter von 87 Jahren. Ob-
wohl er knapp 40 Jahre im Ausland
lebte, blieb der Unternehmer seiner
Heimat stets verbunden. Es war sein
ausdrücklicher Wunsch, in Bad Nau-
heim beigesetzt zu werden, wo das
Ehepaar seinen Zweitwohnsitz hatte.

Knappe Zeitvorgabe

Von der Auftragserteilung bzw. Ma-
terialbeschaffung bis zur Einweihung
blieben nur drei Monate Zeit, um
das Mausoleum zu errichten. Für die
Materialbeschaffung reisten Betriebs-
inhaber und Steinmetzmeister Hein-
rich Frank sowie Dr.Andreas Robra-
de und Tobias Beer, Geschäftsführer
bzw. Vertriebsleiter Innendienst bei
der Erich Sievers und Sohn GmbH
& Co, in die Steinbrüche der Lundhs
Labrador AS im norwegischen Larvik
und der Emmaboda AS in Schweden.
In Absprache mit Dr. Schmid bestell-
ten sie insgesamt acht Rohblöcke
mit einem Gesamtgewicht von 114 t.

Per Schiff bzw. per LKW wurden die
Blöcke zur Firma Sievers in Bad
Harzburg geliefert, wo die Bauteile
für die Grabanlage vorgefertigt wur-
den. Die Zeit drängte, man arbeitete
parallel: Sobald die Teile fertig wa-
ren, wurden sie nach Bad Nauheim
gebracht und vom Steinmetzbetrieb
Frank weiterverarbeitet.Weitere Fir-
men waren in die Arbeiten einbezo-
gen: Die Schlosserei Güldner fertig-
te den Edelstahlrahmen mit drei ver-
deckten Scharnieren zur Aufnahme
der 3 cm dicken Labrador-Türplat-
ten für den Urnenraum. Die Firma
Schier installierte eine aufwendige
Dachisolierung. Die vier Giebelteile
des Mausoleums besitzen die Maße
263 x 35 x 73 cm.

Prominenz bei der Beisetzung

Am 19. Oktober waren die Arbeiten
am Mausoleum abgeschlossen. Be-
reits einen Tag später fand die Beiset-
zung der Urne des Verstorbenen
statt, bei der zahlreiche Politiker,
Prominente und Medienvertreter
anwesend waren. Heinrich Frank,
der bald in den Ruhestand gehen
will und einen Nachfolger für seinen
Betrieb sucht, ist mit seinem Werk

Das Fundament für die Grabanlage

Arbeiten am eingerüsteten MausoleumDie acht Säulen aus SCHWARZ SCHWED-

Granit und der halbfertige Urnenraum

Prüfender Blick: Steinmetzmeister Heinrich

Frank nimmt Maß an den Säulen 

Der Urnenraum wird errichtet

Friedhof und Grabmal

K U R Z I N F O :

Kontakte
Frank Natursteine GmbH
Homburger Str. 53
61231 Bad Nauheim
Tel.: 0 60 32 / 26 91
Fax: 0 60 32 / 62 80
frank@fsd-system-duebel.de
www.fsd-system-duebel.de

Erich Sievers und Sohn GmbH & Co.
Landstraße 51
38667 Bad Harzburg
Tel.: 0 53 22 / 90 69-0
Fax: 0 53 22 / 90 69 - 25
info@sievers-granit.de
www.sievers-granit.de

Materialauswahl bei der Lundhs Labrador

AS im norwegischen Larvik

zufrieden: »Das Mausoleum war der
interessanteste Grabanlagen-Auftrag
in meiner fünfzigjährigen Berufs-
zeit«, so der Steinmetzmeister, der
auch Geräte zur Standsicherheits-
prüfung und Systemdübel für leicht
lösbare Grabmalverankerungen ent-
wickelt und vertreibt. »Es war schön,
am Ende meiner Laufbahn als Stein-
metz einen solchen Auftrag zu be-
kommen.«

Sebastian Hemmer




